
\  a

278 ‘\'/orgänge
auch die Zustimmung Panamas tand gelten vieltach als etzter Rettungsan- VO Kardinal Lawrence Pıcachy SJ
Denn auch für den 7zweıten Vertrag ker ın der schwierigen wirtschafttlichen (Kalkutta), dem Präsiıdenten der Bı-
wollten bestimmte Kreıse des Senats un! so7z1alen Lage. Die katholische schofskonferenz, machte die Grund-
den gleichen. Vorbehalt einbringen. Er Kırche des Landes, die jahrelang An- stiımmung un!: das besondere Anlıegen
wurde auch aufgenommen, jedoch griften der Regierung auSgeSETZTL Warl, der Bischöte deutlıich. Der Kardınal
ann mıt einem weıteren Zusatz C- hat durch ıhren unermudlıchen Eın- torderte die Bischöfe schlicht auf, ıhr
hen, der ıh: wieder entschärten soll Satz tür die Verträge stark Prestige Gewissen prüfen, ob SIE „,die Kırche
‚„‚Keıne Aktıon selıtens der USA, die und Einfluß In einem der Armen darstellten‘‘. Immer mehr

Junge Menschen distanzierten sıch VOoNnentsprechend den Vertragen un Ratı- 23. Aprıil 1in allen Kırchen verlesenen
tikationsresolutionen nNnte Hirtenbriet begrüßten die Bischöfe der Kırche, weıl S1e 1ın ıhr wen1g oder
wırd, den Kanal geöffnet, sıcher den historischen Schritt, verhehlten nıchts VO der authentischen Botschatt
un zugänglich halten, 1St die aber. nıcht dıe Notwendigkeıt, L11U - Jesu Christı wiıedertänden. Wörtlich
territoriale Integrität un: die poli- meınsam die Vorteıle des Vertrags- fügte der Vorsitzende hinzu: ‚„Die
tische Unabhängigkeıt Panamas DC- werks ZUuU Wohle des Volkes NUut- Menschen wollen heute eıne Kirche
richtet. TE  3 Während Gerieral Torr1Jos eıne der Armen, dıe sıch schlicht und eIN-

Art Amnestıe für emigrierte Opposı- tach oibt, sıch tür Gerechtigkeıit und
tionelle un! baldıge Wahlen ankün- andere menschliche Werte einsetzt und

nıcht überkommenen InteressenAbhängigkeiten bleiben dıgte (dıe geringe Zustimmung VO

66 Prozent den Verträgen beı der klebt.““ Er verlangte mehr Eınsatz für
soz1ıale Gerechtigkeıit un! eınen über-Sowohl die Catholıc Conterence Volksabstimmung 1mM Oktober 977

als auch der Nationalrat der Kırchen wurde als Ausdruck der Ablehnung zeugenden Beıtrag der Kırche ZuUuUr

der SA und der Synagogenrat D“OoN des Generals ausgelegt), arnte der Überwindung der Armut. Er torderte
Amerika brachten abschließend ıhre panamaische Jesut un! Wirtschatts- aktıven Widerstand jeglıche
Genugtuung über das Vertragswerk wissenschaftler X avıer Gorostiaga VOT Diskriminierung, die Sıcherung der
zZx Ausdruck. In Panama wurde das allzuviel Optimısmus, denn allein Grundrechte besitzloser Landarbeıter

schon die Praktiken des den Bananen-Ergebnıis als Ansporn empfunden, 1U un Werktätiger, gleiche Rechte tür
auch den EI'W artungen gerecht 71 markt beherrschenden Konzerns alle indıschen Burger, wirtschattliche
werden. Die vertraglich testgelegten „United Fruits‘‘ mache die weıterbe- un! sozıale Befreiung, Abbau unge-
tinanzıellen Zuwendungen un Be- stehende Abhängigkeıt VO den USA rechter Strukturen, Kampf Kor-

mehr als deutlich. ruption un! dıe Sıcherung der Rechteteılıgungen A} .Gewinp des Kanals
VO  e} Christen der „eingetragenen Ka-
sten‘“. Innerhalb der Kırche musse par-
alle] dazu eıne Verbesserung kirchli-Neue Kursbestimmung fur diıe cher Institutionen erfolgen, da{ß
diese mehr der Wahrheıt un! Gerech-

indıschen Katholiıken tigkeit dienen, un! eıne Aktivierung
der Laıen stattfinden, damıt sS1e mehr

Wenn auch momentan die politisché, eigenständıgen Pfingstbewegung un! als bisher vol]l un! Sanz Apostolat
wirtschattliche un! sozıale Entwick- eıner überraschend aktıven Tradıtio- der Kırche teiılnehmen können.‚
lung Indiens wieder eiınmal ungewifß is} nalıstengruppe deutlıch, welche Aus-
un mancher euphorısche FEıter der EeI- wırkungen aut das Gesamtgefüge un: Das Reterat ‚>VOH‘ Kardınal Picachy
sten Wochen ach dem Sturz VO In- auf das Erscheinungsbild der Kırche bıldete die Grundlage tür die Diskus-
dıra Gandhı un: dem Sıeg der Koalı- A2US$ diesen Neuüberlegungen un! s10N 1mM Plenum. Als Ergebnıis iıhrer
t10N Ministerpräsident Morarıı Neuanfängen erwachsen können. Erörterungen legten die Bischöte a

Ende der Konterenz 7wWel DokumenteDesaı verflogen 1St; aflßt sıch doch
nıcht übersehen, dafß der Wechsel der VO  Z Eınes nannte die wichtigsten Ant-
polıtischen Szene 1in den Reihen der orten der Kırche aut die dringendstenBekenntnis Zur rmMu
katholischen Kırche Indiens einıgeSs ın Bedürfnisse des Landes, enthielt Je-
ewegung gesetzt hat Dadurch In der etzten der 1mM Rhythmus VO  - doch nıcht alle VO  a Kardinal Picachy
könnte ın Zukuntt eın gänzlich anderes Z7Wel Jahren abgehaltenen Vollver- eingangs erwähnten Schwerpunkte.

[)as andere wurde anläfßßlich des zehn-Bıld der Kırche bestimmend werden. sammlungen der indıschen Bischöfe,
Wichtige Etappen hıerbei bildeten die dıe VO bıs . Januar St. JOo- ten Jahrestages von „Humanae Vıtae““

veröttentlicht. In dem Hauptdoku-Jüngste Tagung der indıschen Bı- seph  3  S Semınary iın Mangalore It-

schofskonferenz, das entschiedene fand, befaßten sıch dıe 95 Bischöfe un! ment außern sıch die Bischöfe zunächst
Fıntreten der Kırche für sozıale Ge- Weihbischöte iın erster Linıe mıiıt dem allgemeın Fragen der Gerechtigkeıit
rechtigkeıt ın (30A un die Aktıvierung Hauptthema ‚„Die Antwort der Kırche und greifen annn konkrete PunkteZ
der Lajienarbeıt. Schließlich machen auf die dringendsten Bedürfnisse des gesellschaftlichen ngagement der
csehr unterschiedliche Aufttritte eıner Landes“z Bereıts das Eröffnung$referat Kırche heraus'. Die Vertasser außern
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dıe Überzeugung, dafß die Erklärung Heba Institutionén bestehe 1M- sonders VO  —; denen, dıie VO Kındern
der Römischen Bischofssynode VO  a} mmer das Rısıko eınes unpersönlı- privilegierter Klassen besucht werden,
971 heute eher och aktueller un chen Eınsatzes. Aufgabe der Kırche heıilßt N ın dem Dokument, sS1e sollten

aber sel 65 1U einmal, mehr ın Men-dringlicher se1l als damals. Wenn dort Träger soz1ıaler Neuerungen werden
das ngagement tür die Gerechtigkeıit schen als iın Material investleren. und Miıttel un! Wege tınden, die Schü-
und die Mitwirkung der Umwand- 1emand, der VO der Kırche 1ın 1r- ler soz1alem Denken un! Miıtge-
lung der Welt als ‚„‚konstitutive D1- gendeiner Weise betreut wiırd, dürte fühl für die Mınderprivilegierten
mensıon der Verkündigung des van- eıner Nummer degradiert werden. Die erziehen. Eindeutig 1st die. Aussage, 1n
gelıums, namlıch der Sendung der Bischöte erwähnqn, da{fß sıe die ACarl- Zukunft sollten verstärkt armere Kın-
Kırche ZUI Erlösung und Befreiung der tas Indıa“‘ VO  e eıner Organısatıon, die der aufgenommen werden un! die Er-
Menschheit VO jeglicher Unterdrük- ın erster Linieauf Projekte bedacht 1St; ziehungsarbeıt insgesamt solle mehr

iın eıne solche umtormen wollen, in der aut niıchttormellen Unterricht un aufkungssituation““, bezeichnet werde,
spreche daraus die Aufforderung die sıch die tiete Besorgtheıit der Kırche Erwachsenenbildung verlagert‘ WeI-

Kırche, sıch einzuschalten in die die bedürftigeren Mıiıtmenschen kund- den
Luemächtige ewegung für Gerechtigkeit Christliche Gerechtigkeit C1I-

in Indien. Mıt Recht 1T1wartetie die schöpfte sıch nıcht darın, schlecht be- uch be1ı den kırchlichen Gesund-
Leute VO  —$ den Bischöfen, daß s1e beım zahlten Arbeitern besseren Löhnen heitsdiensten werden AÄnderungen
Autbau eıner gerechten Gesellschaft verhelten, für die Rechte der Unter- gestrebt, dıe ZUE Hebung der Glaub-
ührend selen. Das Problem könne drückten einzutreten un! die Wunden würdigkeit beıtragen sollen. Sıe sollen
aber nıcht von ' den Bischöten allein eıner ungerechten Gesellschatt he1- Nnu primäre Gesundheitspflege ın die
gefaßt, viel weniger och gelöst WelI!- len Ö1e gehe vielmehr weılt darüber Bevölkerung bringen, un:! Z W ar 1n eI-

den Dies se1 vielmehr Sache der gall- hıinaus. WDas Dokument macht deut- ster Linıe iın den Landgebieten un! 1ın
zen christlichen Gemeinschaftt, den Armenvierteln der Städte. Die Bı-lıch, da{fß die Bemühungen die Bes-
usammenarbeiıt mıiıt allen Menschen serstellung der ‚„Rückständigen un schöte sehen die sıch au dieser Um-

Willens. Der wesentliche Be1i- mıiıt Füßen Getretenen‘“‘, besonders stellung un! Ausweıtung des Gesund-
LTag, den die Kırche ZUFrF Schaffung e1- den Kastenlosen, nıcht bloß eıne heiıtsprogramms wahrscheinlich CI SC-
ner gerechten Gesellschaft eısten Sache VO tinanzıellen Zugeständnis- benden Probleme, bringen aber die
könne, sel die „Hiınwendung (sott SsCHIl und Privilegien 1St Dıe Betrotfenen Hoffnung ZU Ausdruck, da{fß die Or-
durch die Kraft Jesu Christı‘“‘. Es brauchten vielmehr Achtung, densgemeinschaften die Umstellung

Selbstver- der Routine verkratten un dabej MIt-könne nıcht 1Ur darum gehen, Hılte 1r- ihrerseıits Selbstachtung,
gendwelcher Art eisten, sondern wirken, da{fß die Ausbildung demnächsttrauen un! Selbständigkeit gewinnen
sıch selbst geben: „Wır moöchten die können:.: Als besonders bedrückend darauft angelegt wiırd, auf dıe
vielen Wunden der Menschheıt heilen, wiırd die Notlage der Chrısten kasten- geistlichen Herausforderungen, die
aber WIr tun C weıl WIr Al Jesus hrı- loser Herkuntft bezeıichnet, für deren gestellt werden, vorzubereıten. In den
STUS glauben, auf ıh: hoffen un! ıh Entwicklungsunternehmen 1ın kırchli-Interessen sıch die Bischöte ganz be-
lhıeben .“ Dıie Bischöte gestehen e1ın, da{ß sonders verwenden. Auf verschiede- cher Trägerschaft schließlich soll dıe
6S Zu Frustrationen un! Enttäuschung nen Ebenen versuchen S1e seıt langem Kırche ach Ansıcht der iındischen Bı-

schöfe mehr autf die menschliche Per-tühren könne, für die volle Entwick- gemeınsam mıiıt der Vertretung der Laı-
lung des Menschen und der Gesell- be1 den zuständigen Instanzen un! SO  — bedacht se1ın un! sıch unablässig
schaftt als (sanzes arbeıten; „außer Behörden erreichen, da{fß die Be- VOT der Getahr eines reın instıtutiona-

lısıerten Dienstes hüten.WIr schöpfen ständig Aaus den Quellen nachteiligungen, dıe diese Menschen
lebendigen assers‘‘. aufgrund ıhrer Religionszugehörigkeit Am Ende des Papıers unterstreichen
Sıcherlich 1mM Hınblick auf nıcht ZUu gegenwärtig och erfahren mussen, sS1e och einmal dıe Bedeutung eınes
übersehende Dıvergenzen iınnerhalb bald eın Ende tinden. starken nNgagements der Laıen ın Po-
der katholischen Gemeinschatt Indiens Gewerk-lıtık, Verwaltungsdienst,
fügen die Bischöfe hınzu, s1e könnten schaften uUSW. Da auf dem Gebiet der
nıcht die Macht Christiı anruten, WeNnNn Konkrete ufgaben soz1ıalen Gerechtigkeit vie] VO  3 eıner
Inan nıcht e1InNs se1l iın seiınem Namen. aNgCINCSSCHNCH Gesetzgebung un! ıhrer
Konkreter heißt 0S dann, Bischöfe, Auf dıe Diskriminierung in ıhren viel- Durchführung abhänge, könnten Laı-
Priester un:! Ordensleute müßten 61n- 1ın den entsprechenden Posıtiıonentaltıgen Erscheinungsweısen richten
ander vertrauen, wenn das christliche die Bischöte eın Hauptaugenmerk. nıcht MNUur aut die Formulierung der
Apostolat wirksam seın solle Die Be- Wenn Dıiskriminierung gal innerhalb Gesetze Einfluß nehmen, sondern
un des gegenseıtigen Vertrauens der Kırche geübt werde, ann werde auch ıhre Durchtührung gewährlei-
und des Verhältnisses VO  — Mensch s1e eiınem Gegenzeugnis für die sten

Werte des Evangeliums. Beklagt wırdMensch könne qicht grofß se1ın.
ferner eın allgemeines Schwinden Das Ergebnıis der BewertungenBei den vielen Werken der Nächsten- orm dieses Dokuments wirkt nıchtralischer un! geistlicher VWerte Von

NUur auf den ternen Beobachter, SOIMN-liebe un! der Dienstleistungen ' den Erziehungsanstalten un! gahnz be-
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dern auch auf die indıschen Katholiken Lage uNserIcs Volkes Bekannt Bischoft Raul Goncalves, der Erzbi-
enttäuschend. Im Grunde merkt INnan chen un:! sıch VOI Augen halten, da{fß schoft VO  an (30aA und Dman, als GT VO

Nur wen1g2g VO  } den ıntensıven Vorbe- sS1e in der Ausübung ıhres Dienstes das Chief Mınıster VO  — Goa, rau Shashı-
reitungen dieser mıiıt viel Vorschufßlor- Verständniıs un! Miıtleid zeıgen sollen, bala Kakodkar, beschuldigt wurde,
beeren versehenen Konferenz. Frühere das der Heılıge Vater eindringlıch sıch 1ın politische Angelegenheiten eIN-
Beschlüsse yingen bereıts weıt über das empfiehlt un! dessen Vorbild die Ge- gemischt haben Ihm wurde SC-
jetzt Fixierte hinaus, doch in der Praxıs duld un! dıe (suüte Christı selbst sınd, worftfen, die Priester aufgefordert
hat sıch bıs heute wen1g2g geändert. Es der ‚wohl unversöhnlich mıiıt der haben, tüur die Fischer beten, die
fehlt überzeugenden Modellen un:! Sünde, aber barmherzig mıt dem Süun- durch die motorisıerten Fıschfangflot-

dem echten Durchbruch eıner der war (Humanae Vıtae, 29) Dann ten iın ıhrer Exıstenz bedroht sınd (vgl
tiefgreifenden Reform, nachdem Re- wiırd die Mahnung präzisıert: ‚„Die CNS,; 65 78/5.5:78). Da die nach
solutionen un Dokumente 1U  ; in Heılslehre Christı ın keiner Weıse eIN- einiger eıt gemachten Zugeständnisse
ausreichender Zahl vorliegen. Die Bı- zuschränken 1St überdies eıne hervor- un! Versprechen Zu: Abhilte seltens
schöfe un die Kırche Indiens werden ragende orm VO  - Nächstenliebe. der Regierung nıcht eingehalten WUur-

spater nıcht nach den Papıeren, SON- Deshalb sollen S1€e unterlassen, pCI- den, kam einem Hungerstreik der
dern ach ıhren Handlungen un! Hal- sönlıche Ansıchten vertreten, dıie 1mM Betrotftenen un mehreren VO  a Ka-
tungen beurteıilt. Gegensatz stehen ZuUuUrr: klaren un - tholıken einberutenen Solıdaritätsak-

mif$verständlichen Lehre der Kırche.“ tiıonen, die das Ansehen der Kırche be]
eım Klerus blieb das Dokument nıcht der Bevölkerung gesteigert haben, be1

reue zum aps ohne Wıderspruch. der Regjierung jedoch auf wenı1g Ver-
ständnıs stießen.

Die Erklärung ZU zehnten Jahrestag
der EnzyRklika „Humanae Viıtae‘‘ EeNT- Bewährung Im Alltag Schwierigkeiten ergeben sıch aber auch
hält praktısch keine Aussagen, nO  endig daraus, dafß die ‚„„‚Katholische Unıion
sondern bekräftigt och eiınmal die VO Indien‘‘, eıne Laıenorganısatıon,

die die acht Mılliıonen Laien des Landesvolle Unterstützung der indischen Bı- 7Zu den weiteren wichtigen Beschlüs-
schotskonterenz tür dieses Dokument SCI1 der Konterenz zaählen die Forde- vertritt,; unverblümt die unterlegene
un die Haltung des Papstes. Woörtlich Iung ach eıner Neuorientierung der Kongrefßparteı 1mM etzten Wahlkampf

unterstutzte un! dafß eine:zwar kleine,heißt C Wır bekräftigen heute VO  - Seminare un! Neue Rıichtlinien für den
MS EGTE Übereinstimmung mıt religıösen Dialog. Von den Seminarı1- aber außerst aktıve Tradıitionalisten-

der Lehre des Papstes. Vielleicht deut- sten wırd eıne stärkere miıssıonarısche SIuDPC das ngagement der Kırche 1mM
Grundsätz-lıcher als iın ırgendeinem anderen Land Einstellung Bereich der Entwicklung torpedie-

der Welt haben WIr hıer ın Indien DCSC- ıch ll INan sıch für eıne theolo- Ien versucht. Diese sıch selbst „AN
hen, da{fß der Stellvertreter Christiı mıiıt gische un! geistige Neuorientierung India Laıty Congress‘‘ (AILC) be-
seıiner mutıgen Haltung recht hatte.““ einsetzen, da — WI1e CS hıel derzeıt zeichnende Gruppe wendet sıch

teilweise untragbare Zustände ‘herr- „Erneuerungs-Miıfsbräuche“‘ ın der
Kırche. Die Bischöte VO Tamıl aduach dieser‘ Anspielung aut das schen. In den Diıalog-Rıchtlinien WIF:

Zwangssterilisationsprogramm der neben AussagenZVerhältnis den distanzıerten sıch Jjetzt unmılßver-
etzten Regierung empftehlen dıe Bı- nichtchristichen Relıgionen auch der ständliıch VO dieser Gruppe und ıhren

beıden Publikationenschöfe, den Jahrestag Z Anlafß Dıiıalog mıiıt dem Atheısmus W>= ‚„„Thondam“
nehmen, ‚„die Heıiligkeit des Lebens chen. Theoretischer Atheıismus, un Sardm (vgl NCNS, 13 Z
VO ersten Augenblick der Empfäng- heißt CS ın dem Papıer, se1l ın Indien weıl S1€e W1 065 hıefß Miıfstrauen und
N1s un! Ehrbarkeit des Aktes, durch eın dringendes Problem, doch gebe CS Zwaetracht s4en. Im übrıgen hat
den eın Ehepaar der Schöpferkraft viel praktischen Atheısmus, hervorge- die Bischotskonfterenz selbst och
(sottes teilhat, VO bekräfti- ruten durch Industrialisierung, rba- ein1g€ Mühe, iıhre rühere Unterstut-
Cn Der Anlafß soll auch dazu dienen, nısıerung un den Zusammenbruch ZUNg für Indıira Gandhı un:! ıhr langes
die posıtıven Lehraussagen der Enzy- tradıtioneller Strukturen. Schweıigen während des Ausnahmezu-
klıka hinsıchtlich des Fhelebens un Was CS bedeutet, die kırchlichen {in- standes begründen und irgendwıe
seıner Werte unterstreichen‘‘. Den zıpıen der Empfängnisverhütung wettzumachen. Man scheint auf eın
katholischen Krankenhäusern des durchzuhalten un! sıch uneinge- Eiınvernehmen mıiıt der Janata-

schränkt einzusetzen, bekam die Kır-Landes wırd nahegelegt, sıch voll un:! Parteı hoften, weıl anläßlich der
panz für dıe ‚„„natürlıche“‘ Famıilıenpla- che ın der. Regierungszeıt VO Tau Amtsübernahme durch den neuen Mı-
NUuNng einzusetzen. Dieses Programm Indiıra Gandhı spuren, als S1e prak- nısterpräsıdenten Morarı Desaıl mehr

als einmal VO Glauben Gott undsol]l möglıchst Teıl eınes umtassende- tisch die Protestbewegung die
ren Programms für Familienfürsorge Zwangssterilisationen inıtılerte (vgl dem Vertrauen aut ıh die ede war

bilden. Es tehlt nıcht der Mahnung H Junı 1976, 285 If:) W as konkret (vgl The Herald, .4Z Dies alleın
tür Prediger, Beichtväter un: Theolo- der uneingeschränkte Fınsatz tür aber dürfte weder ıne Garantıe noch
BCNH, sıch ‚„besser mMı1t der verzweiıtelten eın Freibrief semn.7z1ale Gerecätigkeit bedeutet, ertuhr


